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Brüderle raus! 

 

Die Empörung über Vorschlag und Pläne des amtierenden Wirtschafts-Ministers 

Brüderle, die Rentengarantie wieder zu streichen, reicht hinein bis in die Regierungs-

Koalition der er angehört und in seine eigene Partei. Die Motive mögen unterschiedlich 

sein. Die Kanzlerin muss es verdrießen, weil da wieder einmal ein Gesetz, dass sie erst 

vor ein paar Monaten mit auf den Weg gebracht hat, von ihrem Wunsch-Koalisations-

partner in Frage gestellt wird. Die intelligenteren Leute in der FDP ärgern sich natürlich 

nicht über den Inhalt dieses Ansinnens (ganz im Gegenteil!), sondern über die Unge-

schicklichkeit dieses Beton-Liberalen, den sie notgedrungen hinterherlaufen müssen, 

weil die etablierten Amtsträger in der FDP kaum etwas Besseres aufzubieten haben. 

Auf die tiefe Ungerechtigkeit unserer heutigen deutschen Politiker gegenüber der Auf-

bau-Generation, die ihnen nach der totalen Zerstörung des Weltkrieges ein blühendes 

Land übergeben hat, wurde in vielen Beiträgen bereits hingewiesen. Ebenso auf mindes-

tens 6000000000 € die der Renten-Versicherung „entnommen“ wurden um Staatsaus-

gaben (Versicherungsfremde Leistungen) zu finanzieren. Es wurde von vielen tausend 

Frauen geschrieben die ein Leben lang gearbeitet haben und nun mit weniger als 500€ 

Rente auskommen müssen und dass die Durchschnittsrente im „reichen Deutschland“ 

nur um die 700 € herum liegt. Moniert wurde auch der Steuernachlass für Luxushotels. 

Darüber hinaus wurde über andere gesellschaftliche Gruppen und Politiker berichtet die 

eine jährliche Erhöhung ihrer üppigen Versorgungsbezüge verlangen und erhalten. 

 

Es bleibt eigentlich nur die Verwunderung über Millionen von Rentnern und über die 

jüngeren Menschen die eines Tages selbst betrogene Rentner sein werden und trotzdem 

Parteien wählen, die in ihrer Unfähigkeit mit einer Partei koalieren die nichts besseres als 

diesen Brüderle aufzuweisen hat.  
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